
. zeitig von den Bauhüllen unabhängige und 
einheitliche Lösungen. Tafel l ' enthält eine 
Übersicht über die zu den neuen Angebots· 
projekten von Pflegestationen gehörenden 
Ausrüstungen. 

3. Zusammenfas~ung 
Projekte für Pflegestationen bilden die 
Grundlage für die Durchführung von Maß· 
nahmen der vorbeugenden Instandhaltung 
entsprechend den technologischen Anforde· 
rungen und der geforderten Qualität. Pflege
stationen stellen die zentrale Einheit eines 
Technikstützpunktes dar. Bis zum Jahr 1985 

verfügte die Landwirtschah der DDR über 
. 705 ·Pflegestationen. Im Zeitraum des Fünf
jahrplanes 1986-1990 soll der weitere Auf
bau des Netzes von Pflegestationen abge
schlossen werden. Aus diesem Grund wer
den neue Form~n von Angebotsprojekten für 

. Pflegestationen entwickelt. Damit wird spe
ziell den Anforderungen zur verstärkten Nut
zung vorhandener Bausubstanz in Form von 
Rekonstruktions- bzw. Rationalisierungsmaß
nahmen Rechnung getragen. 
Neben den vorgestellten kompletten Ange
botsprojekten wurde ein System von Projekt
bausteinen entwickelt. Alle aufgeführten Pro-

jektunterlagen sind beim VEB Lapro Potsdam 
erhältlich. 
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und Abrechnung der landtechnischen Instandhaltung 
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1. Einleitung 
Die vom XI. Parteitag der SED gegebene 
Orientierung der ökonomischen Strategie 
mit Blick auf das Jahr 2000 und die Be
schlüsse des XIII. Bauernkongresses der DDR 
stellen klare Aufgaben zur Gestaltung der 
umfassenden Intensivierung der landwirt
schaftl ichen Produktion. 
Im Rahmen der Grundfondsreproduktion er
geben sich höhere Maßstäbe für die Leitung, 
Planung und Abrechnung der landtechni· 
sehen Instandhaltung . Unter Beachtung der 
weiteren Mechanisierung der landwirtschaft
lichen Produktion und der konkreten ökono
mischen Bedingungen steigen die Anforde
rungen an die Sicherung der Einsatzfähigkeit 
der Technik zu den agrotechnisch günstigen 
Terminen sowie an die Qualität der Instand
setzungsarbeiten zur Sicherung einer hohen 
Verfügbarkeit. Die Beherrschung dieser Pro· 
zesse erfordert zunehmend auch die Nut
zung der modernen Rechentechnik. 
Parallel zur Entwicklung von rechnergestütz
ten Informationssystemen zur Rationalisie
rung von Leitungsprozessen und zur Ent
scheidung auf der Ebene von Brigaden, Ab
teilungen und Betrieben sowie in wirtschafts· 
leitenden und staatlichen Organen sind auch 
für den Bereich Technik, vor allem zur Un
terstützu ng der Arbeit der Technischen Lei
ter sowie der Leiter der Pflege· und Diagno
sestationen, rechnergestützte Lösungen zu 
schaffen . 
Das' Ziel der Forschungs- und Entwicklungs· 
arbeit besteht darin, unter Beachtung der ter
ritorialen Besonderheiten und der gegebe
nen rechentechnischen Möglichkeiten ein 
weitestgehend multivalent einsetzbares Soft
warepaket zu erarbeiten, das sich durch ein 
hohes Maß an KompleXität. Flexibilität und 
Kompatibilität auszeichnen soll. 

2. Ziele der Anwendung der MIkro-
rechentechnik 

Die Einführung der Mikrorechentechnik bie
tet den Anwendern eine Vielzahl von Mög
lichkeiten zur Gestaltung des Informationssy
stems. Beginnend mit dem Einsatz von Ein
zeigeräten mit manueller Datenerfassung 
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und ' -eingabe, über einen Informationsaus
tausch durch elektronische Datenträger bis 
zum Rechnerverbundnetz sind viele Varian
ten realisierbar. Die erste Stufe des Einsatzes 
der Mikrorechentechnik wird gegenwärtig in 
den landwirtschaftsbetrieben mit der Schaf
fung· von autonomen Arbeitsplätzen auf der 
Basis der 8-bit-Büro-. und Personalcomputer 
vollzogen. 
Ausgehend von dieser Situation und der vor
aussichtlichen Entwicklung des Hardwarebe-. · 
satzes sollen mit der Schaffung des rechner
gestützten Informationssystems im Bereich 
Technik der Landwirtschaftsbetriebe fol · 
gende Ziele verwirklicht werden : 
- Schaffen eines durchgehenden rechner· 

gestützten Informationssystems von der 
Planung bis zur Abrechnung und Bewer
tung des Instandhaltungsprozesses 

- Herausarbeiten und Abstimmen der verti
kalen Schnittstellen im Instandhaltungs
prozeß bezüglich der Ebene der Kreise 
und der horizontalen Schnittstellen im Re- . 
produktionsprozeß der Landwirtschaftsbe· 
triebe 

- Senken des Aufwands der Speicherung 
und Erhöhen der Qualität der Auswertung 
der" technisch-technolog ischen und öko
nomischen Informationen zum Instandhal
tungsprozeß durch eine weitgehend ein
malige Erfassung und multivalente Aus 
wertung der Daten 

- schnelles Bereitstellen von Informationen 
im Arbeitsprozeß als Voraussetzung für 
eine höhere Qualität der Leitung und 
Steuerung des Instandhaltungsprozesses 

- Nutzen kompatibler Hard- und Software 
für die wesentljchen Anwendungsfälle . 

3. Ausgangsbedingungen 
Durch zunehmende Aktivitäten bei der 
Schaffung von Bürocomputerprogrammen 
(BC-Programme) für den Bereich Technik im 
Landwirtschaftsbetrieb entstand durch LPG 
und VEG, durch einzelne VEB KfL s9wie 
durch wissenschaftliche Einrichtungen bzw. 
Hoch- und Fachschulen eine Anzahl nicht
kompatibler Eirizellösungen. 
Um eine Zersplitterung der Kapazitäten zu 

vermeiden und rechtzeitig die -Belange des 
Bereichs Technik, vor allem zu r Instandhal
tung der Landtechnik, bei der Schaffung auf
einander abgestimmter Informations-, Kom
munikations- und Beratungssysteme in der 
Landwirtschaft vertreten zu können, wurde 
Anfang 1986 unter Leitung des VEB Wissen
schaftlich-Technisch -Ökonomisches Zen
trum Landtechnische Instandhaltung in Ab 
stimmung mit dem Ministerium ·für land-., 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft die Ar
beitsgruppe "Rechnergestützte Instandhal
tungsplanung der landtechnik" gebildet. 
Da eine derart komplexe Softwarelösung nur 
durch eine interdisziplinäre arbeitsteilige 
Forschungs- und Entwicklungstätigkeit unter 
wesentlicher Einbeziehung von Praxisvertre
tern entstehen kann, wurden in diese Ar
beitsgruppe Technische Leiter und Speziali
sten aus lPG und VEG, Vertreter der VEB KfL 
und der VEB Kl T, Wissenschaftler von 
Hoch- und Fachschulen bzw. Universitäten 
sowie weiterer wissenschaftlicher Einrich- ' 
tungen einbezogen. 
Die Arbeitsgruppentätigkeit hat folgende 
Ziele: 
- Koordinieren der Erarbeitung der wissen

schaftlich-technischen Grundlagen für die 
Nutzung der dezentralen Rechentechnik 
von seiten der Anwender (Erfassen der 
notwendigen Informationen, Untersuchen 

, des Datenflusses und der Nutzung der Da
ten usw.) 
Fördern der Zusammenarbeit zwischen 
Landtechnikern, Landwirten und Wissen 
schaftlern zur Sicherung einer rationellen 
Informationserfassung und -verarbeitung 
(Mehrfachnutzung von Daten, minimal . 
notwendige Datenspeicherung, Datener
fassung im Entstehungsbereich usw.) 

- Erarbeiten und Erproben von BC-Projek
ten, wie Schaffung von Anwendungsbei
spielen für den rechnergestützten Arbeits
platz im Bereich Technik sowie zum Auf
bau von Konsultationsstützpunkten in LPG 
und VEG 

- Publizieren der erreichten Ergebnisse 
durch Erfahrungsaustausche, um eine 
breite Anwendung zu gewährleisten 
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- - Qua'lifizieren der Mitglieder der Arbeits-
gruppe, . 

Der erste Arbeitsschritt bestand darin, auf 
der Grundlage einer umfangreichen Recher
che den möglichen Aufbau für ein modulares 
Softwaresystem zur leitung, Planung und 
Abrechnung der landtechnischen Instandhal
tung in lPG und VEG zu konzipieren, Gleich 
zeitig waren die zeitlich gestaffelte Erarbei 
tung von Teillösungen als Zielstellung zu fi
xieren und Grundsätze zur Sicherung der 
Kompatibilität sowie notwendige Hardware
anforderungen herauszuarbeiten, 

4_ Konzeptioneller Aufbau und 
Arbeitsstufen 

Der .Aufbau des rechnergestützten Informa
tionssystems im Bereich Technik der land 
wirtschaftsbetriebe erfordert die Erarbeitung 
einer Vielzahl von Computerprogrammen 
und lösungen für die organisatorische Ge
staltung des Datenflusses, Den Schwerpunkt 
der bisherigen und zukünftigen Tätigkeit bil
den die Erarbeitung, Erprobung und Publizie
rung von BC-Programmen für den Bereich 
Technik in lPG und VEG u, a, zu folgenden 
ProQlemkreisen: -
- rechnergestützte "lebenslaufakte Tech

nik" eins'chließlich Kraftstoff- und 
SChmierstoffab'rechnung, Grundmittei
übersicht und Tankstellenabrechnung 
rechnergestützte Instandhaltungsplanung 
und Abrechnung (Arbeitskräfte, Kosten, 
Ablauf) 

- Erarbeitung von Planungsrichtwerten und 
Normativen für die Instandhaltung als 
Grundlage für die leistungsbewertung 
und den leistungsvergleich 
rechnergestützte Gestaltung des Instand
haltungsprozesses tpflege, Wartung, Dia
gnose, Instandsetzung), 

Die daraus abgeleitete Konzeption zur Struk 
tur des Softwaresystems ist im Bild , darge
stellt. Der Grundgedanke besteht darin, daß 
einzelne Module zur lösung von Teilproble
men ,auf einen gemeinsamen multivalent 
nutzbaren Datenspeicher zugreifen , Basis 
des Syste'ms ist die rechnergestützte lebens
laufakte (lLA) als zentraler Datenspeicher. 
Die technischen, technologischen, ökonomi
sch'en und organisatorischen Informationen 
über die Schädigungs- und Instandhaltungs
prozesse der landtechnik, die dieser Daten
speicher enthält, sind einerseits die Grund
lage für die Planung und andererseits das Er
gebnis der periodischen Auswertung ,und 
Abrechnung der Instandhaltung der land
technik, 
Entsprechend der Gliederung der Instandhal
tung in die Elemente 
- Instandsetzung (IS) 

Pflege/Wartung (PW) 
- Abstellung/Konservierung (AK) 
- Überprüfung/Technische Diagnose 

(Ü/TD) 
und der Einteilung des technologischen Pro
zesses in die Prozeßstufen 
- Planung 
- Prozeßdurchführung/ -steuerung 
- Kontrolle und Abrechnung 
muß sich der Datenspeicher llA modular 
aus den Datenspeicherbausteinen IS, PW, 
AK, Ü/TD u, a, zusammensetzen , 
Da die Planung und Abrechnung eines we
sentlichen Teils des Instandhaltungsprozes-
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Bild 1, Vereinfachte Darstellung des konzipierten modularen SoftWaresystems für den Bereich Technik in 
LPG undVEG; 
AK Abstellung und Konservierung, AWI Projekt .Erfassung arbeitswirtschaftlIcher Daten", BG Bau 
gruppen, DS Datenspeicher, KS Kraft' und Schmierstoffe, ET Einzelteile, FINA Projekt .Finanz-, 
Kosten- und Leistungsabrechnung", GRUMI Grundmittelprojekt. IS Instandsetzung, IS-P/A Pla
nung und Abrechnung der Instandsetzung, KSA Kraft- und Schmierstoffabrechnung, M Maschi
nen, MAWI Projekt "Materialwirtschaft - Abrechnung des Materials", MAWI-IH Materialwirt
schaft für Instandhaltungsleistungen, PVI-P/A Planung und Abrechnung der vorbeugenden In
standhaltung, PW Pflege und Wartung, RIS(B) Rechnergeslütztes Informationssystem "Betrieb", 
TD Technische Diagnose, Ü ÜberprOfung 

ses auf der Grundlage des Energiever
brauchs der Arbeitsmittel erfolgt, ist die 
enge Verflechtung mit der Kraftstoff - und 
Schmierstoffabrechnung (KSA) zu beachten , 
Die Verknüpfung des Komplexes " llA" mit 
den z, T, schon vorhandenen bzw, noch zu 
schaffenden Programmen im landwirt
schaftsbetrieb, z, B, mit den Projekten AWI 
durch die Erfassung der Arbeitszeit des ln
standhaltungspersonals oder FINA durch die 
Bestimmung der Instandhaltungskosten, wird 
durch die Schaffung von Übergabemodulen 
realisiert, 
Neben dieser horizontalen Verflechtung der 
Software sind vertikale Schnittstellen, z, B, 
die Schnittstelle zwischen dem betrieblichen 
Instandhaltungsplan und dem einheitlichen 
Instandhaltungsplan im Kreis, zu berücksich
tigen , 
Die ViEllzahl der hier angedeuteten Aufgaben 
kann nUr schrittweise gelöst werden, Die Er
arbeitung ist in folgende Teilschritte geglie-
dert: • 
- Weiterentwicklung der rechnergestützten 

lebenslaufakte auf der Basis bestehender 
lösungen und Einordnung in die Datenor
ganisatidn in lPG und VEG 
Erarbeitung von Teillösungen, die auch 
unabhängig vom Gesamtsystem abzuar
beiten sind, und deren schrittweise Ver
knüpfung 

- Schaffung der darauf aufbauenden Soft
ware für den betrieblichen Instandhal
tungsplan 

- Realisierung der Übergabemodule zu be
stehenden Projekten des rechnergestütz 
ten Informationssystems "Betrieb" RIS (B) 
und zum Territorium, 

Da parallel zur Projektierung der Software 
auch die Erarbeitung inhaltlicher lösungen 
erfolgt, werden das Betriebssystem SCP und 

die Softwarewerkzeuge REDABAS und KP für 
alle Programme eingesetzt, um mögliche 
Veränderungen schnell einarbeiten zu kön
nen, In der weiteren Ausbaustufe wird eine 
Umprogrammierung in TURBO-PASCAL vor
genommen, um die Verarbeitungsgeschwin
digkeit zu erhöhen und den Einsatz weiter
entwickelter Hardware zu ermöglichen, 

5_ Zusammenfassung 
Der zunehmende Einsatz der Mikrorechen
technik stellt auch die Ingenieure und Tech 
niker der landwirtschaftsbetriebe vor die 
Aufgabe, den Prozeß der Erfassung, Speiche
rung und Verarbeitung der Informationen 
über die Nutzung, Schädigung und Instand
haltung der landtechnik neu zu gestalten , 
Der VEB Wissenschaftlich -Technisch-Ökono
misches Zentrum landtechnische I nstandhal
tung Berlin hat die Aufgabe erhalten, durch 
die Koordinierung der wissenschaftlich-tech
nischen leistungen und durch eigene For
schungsergebnisse seinen Beitrag zur Schaf
fung des rechnergestützten Informationssy
stems in den landwirtschaftsbetrieben zu lei
sten, 
Der VEB WTÖZ Landtechnische Instandha), 
tung wird in Abstimmung mit dem Institut für 
Sozialistische Betriebswirtschaft Böhlitz-Eh
ren berg wissenschaftliche Grundlagen und 
Software für den Teil des Informationssy
stems schaffen, der die Rationalisierung der 
leitung und Planung des Instandhaltungspro
zesses der landtechnik unterstützt. 
Durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit 
;'n der Arbeitsgruppe "Rechnergestützte ln 
standhaltungsplanung der landtechnik" soll 
die komplexe Aufgab.e in einem kürzeren 
Zeitraum realisiert werden, Erste Ergebnisse 
werden , in den beiden nachfolgenden Beiträ
gen dieses Heftes veröffentlicht. A 5035 
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